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1. Was sind Verschwörungsmythen?
2. Wie zeigen sie sich?  

3. Was steckt hinter ihnen?
4. Wie gehen wir mit ihnen um?



1. Was sind Verschwörungsmythen?

• Verschwörungsmythen führen komplexe Gesche-
hen auf Verschwörungen zurück.

• (Vor-)Annahme: Pandemien verunsichern und
verleiten dazu, komplexe Prozesse zu versimpeln.

• Das Vereinfachen vermittelt vordergründig Halt.
Und hat Tradition. Niemand ist dagegen gefeit.



2. Wie zeigen sich Verschwörungsmythen? 

• Bill Gates und Klaus Schwabe zielen angeblich
darauf ab, mit der gekauften WHO die Menschen
digital zu versklaven und zu minimieren.

• Über das Video „Gates kapert Deutschland“ (YouTube

2020) erfuhren mehrere Millionen Menschen, dass
Gates 80% der WHO-Kosten (2017) übernommen
habe. Es waren aber nur 12,5% (ARD-Faktencheck (2021).



3. Was steckt hinter Verschwörungsmythen? 

• Verschwörungsmythen richten sich oft gegen Eliten,
vor denen sie „das verschaukelte Volk“ warnen. Sie
vernachlässigen, wie strukturelle Faktoren soziale
Gegensätze und Prozesse beeinflussen.

• Verschwörungsmythen reduzieren Geschehen auf
pauschale Ursachen (wie „DIE USA“). Sie diskredi-
tieren fundierte Macht- (Pharma- oder 5G-)Analysen.



4. Wie gehen wir Verschwörungsmythen an? (I) 

• Seit den 1980er-Jahren forcieren ökonomisierte
Sichtweisen die Konkurrenz. Sie begünstigen
auch Missgunst und Verschwörungsmythen.

• Bei Verschwörungsmythen empfiehlt sich wohl
ein gelassener Umgang. Was befremdlich daher
kommt, ist zunächst gründlich zu betrachten.
Wenn wir das aus verschiedenen Perspektiven
tun, entdecken wir auch eigene Verzerrungen.



4. Wie gehen wir Verschwörungsmythen an?  (II)

• Wichtig ist eine soziale und umweltgerechte Politik,
die demokratische Teilhabe und Mitbestimmung in
Wirtschaft und Gesellschaft ausweitet… (und Ver-
Verschwörungsmythen viel Nährboden entzieht).

• Wichtig sind auch fundierte Quellenanalysen und
ethische Fragen, gerade beim Umgang mit Medien.


